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Wien – Stadt mit Lebensqualität
Welcher Satzteil gehört in welche Lücke?
A. Setzen Sie den Cursor in die gelben Felder und tragen Sie die passenden Satzteile ein.  Oder:
B. Markieren Sie die einzelnen Satzteile und ziehen sie mit der Maus in die passenden  Felder.
	Prater, Stephansdom, Schönbrunn - Wien ist das dritte Jahr in Folge zur lebenswertesten Stadt der Welt gekürt worden. Am zweiten Platz landete die Schweizer Metropole Zürich. Rang drei belegt die größte Stadt Neuseelands: Auckland.

Zum dritten Mal in Folge ist Wien vom Beratungsunternehmen Mercer zur 

 Stadt mit der

erklärt worden. Auf den

Plätzen zwei und drei folgen Zürich und Auckland. Insgesamt finden sich acht europäische Städte unter den Top Ten des 221 Metropolen umfassenden Rankings. Das Schlusslicht ist auch dieses Jahr Bagdad. 

Mercer führt die Vergleichsstudie jährlich unter ins Ausland entsandten Mitarbeitern von Institutionen und Konzernen auf der ganzen Welt durch. 2009 erhielt Wien die Bestnote, 2010 konnte die Bundeshauptstadt wie heuer

2008 hatte sich Wien den zweiten 

Platz mit Genf geteilt, 2007 war die Donaumetropole Dritter und ein Jahr zuvor noch Vierter. In den Jahren 2000 und 2002 war Wien - damals gemeinsam mit 

 Bern bzw. Zürich - bereits




	Φ  an die Spitze gereiht worden.
Φ  in vielen Bereichen
Φ  die Vielfalt an Restaurants
Φ  weitere europäische Städte.
Φ  weltweit höchsten Lebensqualität
Φ  ihren ersten Platz verteidigen.


	"Die Unterschiede zwischen den ersten 30 Städten im Ranking sind minimal, 

 aber unter dem Strich hat Wien

ein bisschen mehr

zu bieten als andere Städte", sagte Josef Papousek, Geschäftsführer von Mercer Austria. "Spitzenwerte hat Wien zum Beispiel im Hinblick auf die öffentlichen 

 Verkehrsmittel, die Wohnqualität und

erzielt." 

Unter den Top Ten befinden sich mit Zürich (Rang zwei), München (Rang vier), Düsseldorf (Rang fünf), Frankfurt (Rang sieben), Genf (Rang acht) sowie Bern und Kopenhagen (beide Rang neun) sieben
Mit Auckland auf Rang drei und

Vancouver auf Rang fünf sind auch Neuseeland und Kanada unter den zehn Erstgereihten vertreten.
Kleine Zeitung online 29.11.2011


	Lösung:
Prater, Stephansdom, Schönbrunn - Wien ist das dritte Jahr in Folge zur lebenswertesten Stadt der Welt gekürt worden. Am zweiten Platz landete die Schweizer Metropole Zürich. Rang Drei belegt die größte Stadt Neuseelands: Auckland.

Zum dritten Mal in Folge ist Wien vom Beratungsunternehmen Mercer zur Stadt mit der weltweit höchsten Lebensqualität erklärt worden. Auf den Plätzen zwei und drei folgen Zürich und Auckland. Insgesamt finden sich acht europäische Städte unter den Top Ten des 221 Metropolen umfassenden Rankings. Das Schlusslicht ist auch dieses Jahr Bagdad.
Mercer führt die Vergleichsstudie jährlich unter ins Ausland entsandten Mitarbeitern von Institutionen und Konzernen auf der ganzen Welt durch. 2009 erhielt Wien die Bestnote, 2010 konnte die Bundeshauptstadt wie heuer ihren ersten Platz verteidigen. 2008 hatte sich Wien den zweiten Platz mit Genf geteilt, 2007 war die Donaumetropole Dritter und ein Jahr zuvor noch Vierter. In den Jahren 2000 und 2002 war Wien - damals gemeinsam mit Bern bzw. Zürich – bereits an die Spitze gereiht worden.

"Die Unterschiede zwischen den ersten 30 Städten im Ranking sind minimal, aber unter dem Strich hat Wien in vielen Bereichen ein bisschen mehr zu bieten als andere Städte", sagte Josef Papousek, Geschäftsführer von Mercer Austria. "Spitzenwerte hat Wien zum Beispiel im Hinblick auf die öffentlichen Verkehrsmittel, die Wohnqualität und die Vielfalt an Restaurants erzielt." Unter den Top Ten befinden sich mit Zürich (Rang zwei), München (Rang vier), Düsseldorf (Rang fünf), Frankfurt (Rang sieben), Genf (Rang acht) sowie Bern und Kopenhagen (beide Rang neun) sieben weitere europäische Städte. Mit Auckland auf Rang drei und Vancouver auf Rang fünf sind auch Neuseeland und Kanada unter den zehn Erstgereihten vertreten.
Kleine Zeitung online 29.11.2011



